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Außenwirtschaftsnews  
 

 

Corona-Regelungen – Regeln für die (Wieder)Einreise nach Deutschland 

Die Coronavirus-Einreiseverordnung des Bundes 

(CoronaEinreiseV) regelt bundesweit einheitlich 

die Anmelde-, Nachweis- und Quarantänepflicht 

sowie das Beförderungsverbot aus Virusvarianten-

gebieten. Die Regelungen wurden zunächst bis 

zum 28. April 2022 verlängert. 

 

Die Coronavirus-Einreiseverordnung beinhaltet 

eine generelle Nachweispflicht für Einreisende un-

abhängig von der Art des Verkehrsmittels und un-

abhängig davon, ob ein Voraufenthalt in einem 

Hochrisiko- bzw. Virusvariantengebiet stattgefun-

den hat. Personen ab 12 Jahren müssen bei Ein-

reise über ein negatives Testergebnis, einen Impf-

nachweis oder einen Genesenennachweis verfü-

gen. Personen, die sich zu einem beliebigen Zeit-

punkt in den letzten zehn Tagen vor der Einreise 

in einem zum Zeitpunkt der Einreise als Hochri-

siko- oder Virusvariantengebiet eingestuften Ge-

biet aufgehalten haben, müssen daneben spezi-

elle Nachweispflichten und eine Quarantänepflicht 

beachten. Bei Einreise aus sogenannten Virusva-

riantengebieten gilt – vorbehaltlich sehr eng be-

grenzter Ausnahmen – ein Beförderungsverbot für 

den Verkehr per Zug, Bus, Schiff und Flug aus 

diesen Gebieten. 

 

Quelle: Bundesministerium für Gesundheit 

 

Belgien – Förderung von ökologischem Wohnungsbau 

Belgien hat ab 1. April 2022 die Umsatzsteuer für 

Sonnenkollektoren, Wärmepumpen und solar-

strombetriebene Warmwasserboi-

ler auf 6 Prozent gesenkt. Die 

Maßnahme gilt befristet bis zum 

31. Dezember 2023.  

 

Es gelten bestimmte Vorausset-

zungen, um den reduzierten Um-

satzsteuersatz nutzen zu können: 

▪ Es muss sich um privaten 

Wohnraum, der weniger als 10 Jahre alt 

ist, handeln, 

▪ die montierten Geräte müssen die europäi-

schen Emissionsstandards einhalten und 

▪ die Rechnung muss zeigen, dass diese Anfor-

derungen erfüllt sind und Bezug auf den Ge-

setzestext (Dekret vom 27. März 

2022, belgischer Staatsanzeiger 

2022031427) nehmen. 

 

Gleichzeitig wird die Reduzierung 

der Umsatzsteuer auf 6 Prozent 

für Abriss und Wiederaufbau von 

Wohngebäuden verlängert. Sie 

gilt ebenfalls bis Dezember 2023. 

Neu ist, dass die Regelung nun für ganz Bel-

gien gilt, und nicht nur, wie bisher, für 32 

Kommunen.  

 

Quelle: Germany Trade & Invest (GTAI) 

 

Dänemark – Einreisebeschränkungen aufgehoben 

Bei der Einreise nach Dänemark muss seit dem 30. 

März 2022 kein Impfnachweis mehr vorgezeigt 

werden. Zeitgleich wurde die bis dahin für ausge-

wählte Reisende geltende Test- oder Isolations-

pflicht aufgehoben. Entsprechend können nun alle 

Personen, unabhängig von Herkunftsland und 

Impfstatus, die dänische Grenze überqueren. Es 

gelten wieder die Dokumentations- und Visapflich-

ten wie vor der Pandemie. 

 

Quelle: Germany Trade & Invest (GTAI) 
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Dänemark – Kontrollbesuche auf Baustellen 

Seit März 2022 führt die dänische Arbeitsschutzbe-

hörde auf Baustellen unangemeldete Kontrollbesu-

che durch. Hierbei wird besonders auf Staub und 

physische Belastungen, z.B. durch 

schweres Heben, geachtet. Der 

Kontrollbesuch betrifft die gesamte 

Baustelle und alle beteiligten Unter-

nehmen. 

  

So wird die Arbeitsschutzbehörde 

bei ihren Besichtigungen der Bau-

stellen v.a. darauf achten, ob: 

▪ staubschwache Arbeitsmethoden ange-

wendet werden.  

▪ staubintensive Arbeiten von anderen Arbeiten 

getrennt ausgeführt werden. 

▪ geeignete technische Hilfsmittel, um schweres 

Heben und Tragen zu vermeiden, 

benutzt werden. 

 

Weitere Informationen zu den Kon-

trollbesuchen können Sie in einem 

Merkblatt der Deutsch-Dänischen 

Handelskammer nachlesen.  

 

 

Quelle: Deutsch-Dänische Handelskammer 

 

Deutschland – Merkblatt zur Anstellung von ukrainischen Flüchtlingen im Handwerk

Wer Flüchtlinge aus der Ukraine einstellen möchte, 

sollte einiges beachten. Die Handwerkskammer-

Schleswig-Holstein stellt dafür ein Merkblatt zur 

Verfügung. Zum Merkblatt gelangen Sie hier. 

 

Quelle: Handwerkskammer-Schleswig-Holstein

 

EU – Austauschprogramm für Jungunternehmer*innen 

Das grenzüberschreitende Austauschprogramm 

„Erasmus für Jungunternehmer“ bietet neuen bzw. 

angehenden Unternehmer*innen 

die Möglichkeit, im Ausland (inner-

halb der EU und auch außerhalb 

z.B. in den USA oder Israel) von er-

fahrenen Unternehmer*innen zu ler-

nen.  
 

Die neuen Unternehmer*innen profitieren 

vom Erfahrungsaustausch und werden beim 

Erwerb der nötigen Fähigkeiten zur Leitung eines 

Kleinunternehmens unterstützt. Das Gastunter-

nehmen erhält eine neue Perspektive auf das ei-

gene Unternehmen und hat die 

Möglichkeit, neue Geschäftsbezie-

hungen zu knüpfen und neue 

Märkte kennen zu lernen. 

 

Weitere Informationen zum Aus-

tauschrogramm finden Sie hier. 

 

Quelle: ZDH  

 

Frankreich – Einreise aus EU-Ländern problemlos möglich 

Grundsätzlich ist die Grenze zwischen Frankreich 

und allen Ländern der Europäischen Union für den 

Personen- und Warenverkehr weiter uneinge-

schränkt offen.  

 

Generell gilt: Wer vollständig geimpft ist, darf ohne 

Test einreisen, egal aus welchem Herkunftsland. 

Für ungeimpfte Reisende sind die Herkunftsländer 

je nach Risikoeinschätzung nach einem Ampelsys-

tem eingeteilt worden. Die Ampel umfasst aber 

derzeit nur zwei Farben – "grün" und "orange". EU-

Länder zählen allesamt zur "grünen" Zone.  

 

Ungeimpfte aus "grünen" Ländern müssen ein ne-

gatives Testergebnis vorweisen (PCR-Test vor we-

niger als 72 Stunden oder Antigen-Test vor weni-

ger als 48 Stunden). Ungeimpfte Reisende aus 

"orangen" Regionen müssen zusätzlich zum nega-

tiven Testergebnis einen triftigen Grund für die 

Reise belegen können. Außerdem müssen sie eine 

© stock.adobe.com 
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eidesstattliche Erklärung abgeben, dass sie weder 

Covid-19-Symptome aufweisen noch in den voran-

gegangenen zwei Wochen in Kontakt mit Infizier-

ten standen, und können bei Einreise erneut getes-

tet werden. 

Die Karte mit den Regionen sowie detaillierte Re-

geln können hier eingesehen werden. 

 

Quelle: Germany Trade & Invest (GTAI)  

 

Italien – Ausnahmezustand beendet, 3G-Nachweispflicht bei Einreise bleibt

Seit Anfang April 2022 ist in Italien der offizielle 

Corona-Ausnahmezustand beendet. Für die Ein-

reise ist aber weiterhin ein 3G-Nachweis erforder-

lich. Dies gilt zunächst bis Ende April. Einreisende 

müssen zudem das Onlineformular des European 

Digital Passenger Locator ausfüllen.  

 

Die Bewegungsfreiheit im Land ist gelockert. Die 

Regionen sind nicht mehr in unterschiedliche Risi-

kostufen unterteilt. Im öffentlichen Nahverkehr gibt 

es keine Nachweispflicht mehr, sondern nur noch 

die Pflicht, eine FFP-Maske zu tragen. Auch der 

Zugang zu Hotels, Außenbereichen von Restau-

rants, Geschäften, öffentlichen Ämtern, Postäm-

tern und Banken ist ohne Nachweis möglich. Für 

den Zugang zum Arbeitsplatz gilt bis Ende April 

weiter 3G. Dann soll die Nachweispflicht insgesamt 

entfallen. 

 

Quelle: Germany Trade & Invest (GTAI) 

 

Russland-Ukraine-Krieg – Aktuelle Sanktionen und zivilrechtliche Folgen 

Im Russland-Ukraine-Krieg haben mittlerweile 

zahlreiche Staaten mit massiven Sanktionen 

gegen russische Unternehmen und einflussreiche 

Personen reagiert. Mit Gegenmaßnahmen wie 

Kapitalverkehrskontrollen oder Ausfuhrverboten 

versucht Russland hingegen, die Lage zu 

stabilisieren. Die Spirale aus Sanktionen und 

Gegenreaktionen wird sich wohl vorerst 

weiterdrehen. 

 

Germany Trade & Invest (GTAI) informiert auf 

einer Sonderseite zu 

▪ EU-Russland-Sanktionen 

▪ Handlungsempfehlungen für Unternehmen  

▪ Gegensanktionen 

 

Sanktionen und gestörte Lieferketten können auch 

zivilrechtliche Folgen für Handwerksbetriebe 

haben. Es kann es dazu kommen, dass Betriebe 

vertraglich zugesicherte Leistungen ihren Kunden 

gegenüber nicht oder nicht rechtzeitig erbringen 

können. Der Zentralverband des Deutschen 

Handwerks (ZDH) bietet einen allgemeinen 

Überblick über die relevanten rechtlichen Aspekte. 

Die Publikation „Zivilrechtliche Folgen des Ukraine-

Kriegs“ und weitere Informationen zu den Auswir-

kungen auf das Handwerk sowie zu Unterstüt-

zungsangeboten finden Sie auf der ZDH-

Sonderseite zum Ukraine Krieg.  

 

Quelle: GTAI, ZDH 

 

Schweden – Einreise wieder unter Vor-Pandemie-Bedingungen 

Die schwedische Regierung hat die Einreiseregeln 

zum 1. April 2022 vollständig normalisiert. Seitdem 

müssen Reisende weder einen Impfausweis noch 

einen Genesenen- oder Testnachweis vorzeigen. 

Auch gibt es keine pandemiebedingten Einreise-

verbote mehr für Reisende von außerhalb der Eu-

ropäischen Union. 

 

Das Leben im Inland ist bereits Anfang Februar 

2022 zur Vorpandemie-Normalität zurückgekehrt. 

Alle Einschränkungen wurden aufgehoben. Beibe-

halten wurde einzig die Empfehlung, bei Sympto-

men zuhause zu bleiben und als nichtgeimpfte Per-

son Menschenmengen zu meiden. 

 

Quelle: Germany Trade & Invest (GTAI) 

https://www.interieur.gouv.fr/covid-19-deplacements-internationaux
https://app.euplf.eu/#/
https://www.gtai.de/de/trade/specials/russland-ukraine-konflikt
https://www.gtai.de/de/trade/russland/zoll/eu-sanktionen-gegenueber-russland-811200
https://www.gtai.de/de/trade/russland/wirtschaftsumfeld/handlungsempfehlungen-fuer-unternehmen-809462
https://www.gtai.de/de/trade/russland/wirtschaftsumfeld/russlands-gegensanktionen-sollen-kapitalabfluss-verhindern-809856
https://www.zdh.de/fileadmin/Oeffentlich/Organisation_und_Recht/Themen/Praxis_Recht/20220315_2_Praxis_Recht_Zivilrechtliche_Folgen_des_Ukrainekriegs.pdf
https://www.zdh.de/ukraine-krieg/
https://www.zdh.de/ukraine-krieg/


 

 
 

 
 

 

Schweden – Bauausweis ID06 nun auch ohne Scannen des Passes 

Wer auf schwedischen Baustellen tätig 

wird, benötigt häufig eine 

elektronische ID. Deutsche mussten 

bisher mit großem Aufwand ihren Pass 

scannen lassen. Neuerdings 

übernimmt die kostenfreie App Freja 

eID diese Scan-Funktion. Allerdings 

werden bisher nur Reisepässe und 

nicht Personalausweise akzeptiert. 

 

Freja eID im AppStore 

Freja eID im Google Play Store 

 

Quelle: Handwerkskammer Schles-

wig-Holstein
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Veranstaltungshinweise 
 

 

Online-Seminar „Arbeiten in Schweden“

Termin:   24. Mai 2022 

   10:00 – 11:00 Uhr 

 

Beschreibung: Für 2022 wird eine Trendwende für 

den schwedischen Baumarkt 

vorhergesagt: Hoch- und Tief-

bauinvestitionen sollen wieder 

deutlich zunehmen. Auch der 

Wohnungsneubau und Renovie-

rungen liegen in Schweden mo-

mentan im Trend.  

 

Deutsche Handwerksqualität ist 

in Schweden sehr willkommen. 

Viele deutsche Handwerksbetriebe führen seit Jah-

ren in Schweden Aufträge aus. Doch wer Erfolg ha-

ben möchte, muss die rechtlichen Voraussetzun-

gen für eine Dienstleistungserbringung im hohen 

Norden kennen und beachten.  

In unserem gemeinsamen Online-Seminar der 

Landesvertretung der Handwerkskammern Nie-

dersachsen und der Handwerkskammer Lübeck 

geben wir einen Überblick über die wichtigsten Re-

gelungen. Themen sind:  

 

▪ Meldepflicht 

▪ Zulassungen 

▪ Sozialversicherung 

▪ Bauausweis ID06 

▪ Steuern 

▪ Arbeitssicherheit 

▪ Tariflöhne 

 

Zur Anmeldung gelangen Sie hier.  

 

Infos: 

Dr. Eva Schmoly, 0511 38087-19, 

schmoly@handwek-LHN.de  

 

 

 

„Technology & Business Cooperation Days 2022“ – Hybride Kooperationsbörse für Unternehmen 

und Forschungseinrichtungen auf der HANNOVER MESSE 

Termin:   30. Mai – 2. Juni 2022 

Ort: Hannover Messe 

 

Beschreibung: Vom 30. Mai bis 2.Juni 2022 orga-

nisiert die NBank zusammen mit ihren Partnern 

aus dem Enterprise Europe Network (EEN) erneut 

die internationale Kooperationsbörse "Technology 

& Business Cooperation Days” auf der 

HANNOVER MESSE. Bereits zum 19. Mal bieten 

sie den Teilnehmer*innen die Möglichkeit, interes-

sante Gesprächspartner aus dem Teilnehmerka-

talog zu wählen. Die NBank bietet Ihnen die tech-

nische Plattform für die weitere Terminkoordina-

tion und die Durchführung der Gespräche. Diese 

können entweder virtuell oder persönlich vor Ort 

stattfinden. Über 1.000 Gespräche fanden so z.B. 

auf der letzten HANNOVER MESSE statt. 

 

Themenschwerpunkte der kommenden Messe 

sind unter anderem  

▪ Industry 4.0 and Smart Factory solutions 

▪ Resource and energy efficient manufacturing 

technologies 

▪ Sustainable Energy & Mobility 

▪ Measurement Tools 

 

Anmeldungen sind über die Webseite für das 

Event möglich: https://technology-business-

cooperation-days-2022.b2match.io/. Inklusive sind 

der Messeintritt und Erfrischungen. 

 

Infos: 

Nils Benne, 0511-30031 367, 

nils.benne@nbank.de; 

Steven Amenda, 0511-30031 361, 

steven.amenda@nbank.de  
 

  

https://register.gotowebinar.com/register/7049806195279953676
mailto:schmoly@handwek-LHN.de
https://technology-business-cooperation-days-2022.b2match.io/
https://technology-business-cooperation-days-2022.b2match.io/
https://technology-business-cooperation-days-2022.b2match.io/
mailto:nils.benne@nbank.de
mailto:steven.amenda@nbank.de


 

 
 

 
 

 

Geschäftsanbahnungsreise „Innovative Gebäudetransformation, Gebäudemodernisierung, Restau-

rierung“ ins Vereinigte Königreich 

Termin:   12. – 15. September 2022 

Ort: London (Großbritannien) 

 

Beschreibung: Im Rahmen des Marktschließungs-

programms des Bundesministeriums für Wirtschaft 

und Klimaschutz (BMWK) wird 

eine Geschäftsanbahnungs-

reise ins Vereinigte Königreich 

durchgeführt. Das Angebot 

richtet sich an Handwerksbe-

triebe sowie Planungs- und Ar-

chitekturbüros aus Deutsch-

land mit Erfahrungen in den 

Bereichen innovative Gebäu-

detransformation, Gebäude-

modernisierung und Restau-

rierung. Interessierte Unternehmen sollten 

vor allem auf die Umsetzung folgender Maß-

nahmen spezialisiert sein: 

▪ Umwandlung ehemaliger Industriebauten in 

Wohngebäude, Kultur- oder Geschäftsräume 

▪ Restaurierung von historischen Gebäuden mit 

traditionellen Materialien 

▪ Energetische Sanierung von Bestandsgebäu-

den mit dem Schwerpunkt auf Klimaneutralität, 

z.B. in den Bereichen Wärmepumpeninstalla-

tion, Gebäudedämmung, energieeffiziente Tü-

ren und Fenster, Heizungs-, Klima- und Lüf-

tungssysteme 

▪ Nachhaltiges Bauen mit natürlichen Materia-

lien 

▪ „Smart Home“-Technologien 

▪ Gebäudesanierung und -umbau unter Einbe-

ziehung von Brandschutzmaßnahmen 

 

In diesen Geschäftsfeldern bestehen im Vereinig-

ten Königreich vielfältige Möglichkeiten für Anbie-

ter aus Deutschland. Sie können unter anderem 

von staatlich geförderten Investitionen zur Verbes-

serung der Gebäudeenergieeffizienz profitieren 

oder sich für Restaurierungsaufträge an Denkmä-

lern bewerben, bei denen spezielles Fachwissen 

im Umgang mit traditionellen Baustoffen erforder-

lich ist.  

Die Teilnehmer erhalten detaillierte Informationen 

über die wirtschaftliche Lage, Marktchancen und 

rechtliche Rahmenbedingungen und Formalitäten 

zur Leistungserbringung im Vereinigten König-

reich. Vor Ort können sie ihre Produkte und Leis-

tungen vor Fachpublikum 

präsentieren, Kontakte 

knüpfen und individuelle 

vorbereitete Gespräche 

mit potenziellen Ge-

schäftspartnern führen so-

wie Bauvorhaben besichti-

gen. 

 

Organisiert und durchge-

führt wird das Projekt von 

der in London ansässigen Beratungsgesell-

schaft Europartnerships in Kooperation mit 

der Handwerkskammer Düsseldorf und der 

Deutsch-Britischen Industrie- und Handelskammer 

(AHK) sowie weiteren Partnern aus dem Handwerk 

und der Architektenbranche. 

 

Die Teilnehmerzahl ist auf 12 Unternehmen be-

grenzt. Der Eigenanteil beträgt nach Firmengröße 

zwischen 500 € und 1.000 €. Reise- und Unterbrin-

gungskosten müssen die Teilnehmer selbst tragen.  

Sollte die Reise aufgrund der Corona-Pandemie 

nicht möglich sein, würde das Vorhaben im digita-

len Format durchgeführt und der Eigenbeitrag auf 

die Hälfte reduziert werden 

 

Anmeldungen sind bis zum 10. Mai möglich.  

 

Weitere Informationen zum Programm und zur An-

meldung finden Sie hier. 

 

Infos:  

Petra Riemenschneider, + 44 (0)794 1080 595, 

petra@europartnerships.co.uk; 

Marie-Theres Sobik, 0208 82055 58, 

marie.sobik@hwk-duesseldorf.de  
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Kooperationsgesuche 
 

Hersteller von Bauteilen für vorgefertigte Häu-

ser gesucht (BRLU20220224016) 

Das Unternehmen kombiniert die 2D/3D-Offsite-

Produktion mit der traditionellen Bauweise, um in 

voller Übereinstimmung mit den lokalen Vorschrif-

ten im Bereich des kostengünstigen Wohnraums 

in Luxemburg zu bauen. Um ein Netz von Anbie-

tern hochwertiger Lösungen zu entwickeln, sucht 

das luxemburgische Unternehmen nach Partnern 

im Bereich des vorgefertigten Offsite-Baus für Zu-

lieferverträge. 

 

CNC-Metallbearbeitungsdienste angeboten 

(BOLT20220221018) 

Ein litauisches Unternehmen ist spezialisiert auf 

die Herstellung von Metallteilen, die Montage und 

die folgenden CNC-Metallbearbeitungsdienste: 

Laserschneiden, Fräsen, Drehen/Zylinderschlei-

fen, Biegen, Schweißen, Strahlen, Grundieren 

und Beschichten, Nieten, Gewindeschneiden, 

Schleifen usw. Das Unternehmen ist auf der Su-

che nach Handelsvertretern, die im Rahmen eines 

Fertigungsvertrags und/oder eines Vertrags über 

die Vergabe von Unteraufträgen arbeiten. 

 

Metallkomponenten und -konstruktionen für 

Fertigung angeboten (BOPL20220225009) 

Ein polnisches Unternehmen, das Dienstleistun-

gen im Bereich der Metallverarbeitung anbietet, 

sucht Kontakte zu Geschäftspartnern im Rahmen 

von Fertigungs- oder Zulieferverträgen. Das Un-

ternehmen ist auf Herstellung und Lieferung von 

Metallkomponenten und -konstruktionen speziali-

siert. 

 

Edelstahlprodukte für die Gastronomie für Fer-

tigung und Vertrieb angeboten 

(BOSK20220223006) 

Ein slowakischer Hersteller von komplexen Koch-

technologien mit mehr als 28 Jahren Erfahrung in 

der Edelstahlproduktion bietet Zuliefer- und Ferti-

gungsdienstleistungen an. Es kann den gesamten 

Produktionsprozess von der Fertigung der Kom-

ponenten bis zu deren Lieferung sicherstellen. Es 

ist auf der Suche nach einer starken, langfristigen 

Geschäftsbeziehung mit jährlicher Mindestbestell-

menge über einen Lohnfertigungs- oder Ferti-

gungsvertrag. Darüber hinaus werden Vertriebs-

partner für Kochtöpfe, elektrische Öfen, Herde, 

Herdplatten, Brühkocher, Bain-Maries, Kippbrat-

pfannen usw. gesucht. 

 

Arbeitsplatten und Spülen aus Mineralwerk-

stoff, Massivmöbel für Fertigung angeboten 

(BOLT20220222009) 

Ein litauisches Unternehmen ist sowohl in der 

Herstellung von Arbeitsplatten und Spülen aus Mi-

neralwerkstoff als auch in der Herstellung von 

Massivmöbeln und Komponenten tätig. Alle Pro-

dukte werden nach Maß gefertigt und können an 

die Anforderungen des Kunden angepasst wer-

den. Das Unternehmen sucht Partnerschaften für 

Produktions- oder Zulieferverträge. 

 

 

 

 

 

Kontakt: 

Enterprise Europe Network (EEN) Niedersachsen  

Nils Benne 

Tel.: 0511 30031-367 

nils.benne@nbank.de 
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Landesvertretung der Handwerkskammern Niedersachsen 

Dr. Eva Schmoly 

- Referentin für Innovation und Außenwirtschaft - 

Ferdinandstr. 3, 30175 Hannover 

Tel.: 0511/3 80 87-19 

Fax: 0511/3 80 87-22 

E-Mail: schmoly@handwerk-LHN.de  

- Wir weisen darauf hin, dass alle vorliegenden Informationen nach bestem Wissen aufgrund der uns vorliegenden Unterlagen und In-

formationen zusammengestellt wurden. Dennoch besteht kein Haftungsanspruch für etwaige Fehler oder kurzfristige Änderungen.- 

 

 

Ansprechpartner/innen in den niedersächsischen Handwerkskammern: 

Handwerkskammer Braunschweig-Lüneburg-Stade 

Kilian Böse 

Tel.: 04131/712-174 

E-Mail: boese@hwk-bls.de  

Handwerkskammer Hannover 

Dr. Matthias Lankau 

Tel.: 0511/34859-64 

E-Mail: lankau@hwk-hannover.de  

Handwerkskammer Hildesheim-Südniedersachsen 

Patrick Blum 

Tel.: 05121/162-172 

E-Mail: patrick.blum@hwk-hildesheim.de  

Handwerkskammer Oldenburg 

Joachim Hagedorn 

Tel.: 0441/232-236 

E-Mail: hagedorn@hwk-oldenburg.de  

Handwerkskammer Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim 

Heike Leyer 

Tel.: 0541/6929-940 

E-Mail: h.leyer@hwk-osnabrueck.de  

Handwerkskammer für Ostfriesland 

Helge Valentien 

Tel.: 04941/1797-54 

E-Mail: h.valentien@hwk-aurich.de  
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